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Nachfolgend sehen Sie eine so genannte QSL-Karte1 der Funkstation der Ingenieur-Akademie mit 
dem damaligen Rufzeichen EK4ABK aus dem Jahr 1928! Ein weltweites Unikat in Postkartengröße2!!! 

 

 

                                                           
1 Schriftlicher Beleg zur Bestätigung eines getätigten Funkkontakts; meist in Postkartengröße/ DIN A6 
2 Privatsammlung Hansen 
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Umfassend mehr dazu (auch zum Karteninhalt) unter 
 http://www.dl2swr.afu-wismar.de/media/files/experimentalfunkstelle_wismar.pdf  
(insbesondere die Seiten 19-24) 
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QSL-Karte, was ist das und wozu wird sie benutzt? 
 
Zur Verifizierung einer getätigten Amateurfunkverbindung bedarf es eines Beweises, einer 
Bestätigung. Abgeleitet aus der funkbetrieblichen Verkehrsabkürzung „QSL“ (einer der sog. Q-
Gruppen, mit der Bedeutung “Ich bestätige den Empfang“) entstand die QSL-Karte. Eine Art 
papierne Visitenkarte, mit der dem Funkpartner die getätigte Funkverbindung schriftlich bestätigt 
wird. In der Vergangenheit galt nur dieser schriftliche Beleg, um eine Funkverbindung 
anzuerkennen. (z.B. für Leistungsnachweise wie Diplome). 
 
(Heutzutage im digitalen Zeitalter erfolgt diese Bestätigung zunehmend auf elektronischem Wege 
über den Logbuch-Abgleich in weltweiten Datenbanken.) 
 
Grundsätzlich kann bei Kenntnis der genauen Anschrift diese QSL-Karte dem Funkpartner direkt per 
Post nach Hause geschickt werden, was die übliche Postkartengröße (günstigste Portokosten) 
erklärt. In der Regel ist aber die Adresse nicht ohne weiteres bekannt und vor allem aus 
Kostengründen wird deshalb ein anderes, ein eigenes  Vertriebsnetz der Funkamateure genutzt. Die 
in Verbänden oder Vereinen organisierten Funkamateure haben weltweit jeweils nationale 
Kartensortier- und -vermittlungszentren installiert, die die Karten ihrer Mitglieder über Vermittler 
vor Ort gesammelt entgegennehmen, dann national und international verteilen bzw. umgekehrt, die 
aus aller Welt eintreffenden Karten entsprechend sortieren und den Vermittlern zusenden. Der 
Vermittler vor Ort ist das Bindeglied zu jedem einzelne Funkamateur seines Umfelds. 
 
=== 
 
Das erklärt nun auch, worin die Sensation dieses weltweiten Unikats der QSL von EK4ABK besteht! 
 
Normalerweise ist der Weg einer QSL eine Einbahnstraße in Richtung Funkpartner. Damit für einen 
selbst vor Ort „unwiederbringlich“ verloren. Denn spätestens, wenn der Funkpartner stirbt, 
wurden/werden üblicherweise auch seine Kartensammlungen entsorgt, weil sie für die Familie 
bedeutungslos sind. Dabei können viele dieser Karten spannende Geschichten erzählen! 
So wurden in jüngerer Vergangenheit gerade QSL-Karten aus den Anfängen der Funktechnik 
gesammelt, auch über den Tod hinaus. Nur so hatte ich 2017 das Glück, über eine Information aus 
Wien (Dokumentationszentrum Funk) in der Sammlung eines französischen Funkfreundes, Gérard 
Debelle F2VX,  diese Karte von 1928 noch vorfinden zu können! 
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Die Bestätigung einer Funkverbindung mit Österreich 1933 unter D4ABK3,  
dem Wismarer Rufzeichen ab 1929. 

 

 
 

                                                           
3 Karte im Original ist Bestandteil der Sammlung im Dokumentationsarchiv Funk in Wien http://www.dokufunk.org  
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Ausgeschrieben vom Dozenten Dipl.-Ing. Joachim Stein, dem Nachfolger von Dr.-Ing. Kurt Heinrich. 
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Mit Verfügung Nr. 273 vom 14. Mai 1924 erfolgte in Deutschland die Ausgabe von Versuchs-
genehmigungen der DRP (Deutsche Reichspost) an wissenschaftliche Institute (21 / dazu gehörte 
auch Wismar!) Fachunternehmen und einige Private, darunter technische Reichspost-Beamte. Mit 
so genannten „Anrufzeichen“, nach IARU-Empfehlung ab 1. September 1925 mit Landeskenner. 
 
Übersicht der durch die Ingenieur-Akademie Wismar verwendeten Rufzeichen: 
 

 
 
 
 

Internationale Wahrnehmunung/ Erinnerung im Internet 
 

 
 Dokumentationarchiv Funk Wien     http://www.dokufunk.org 
 
Dokumentationsarchiv zur Erforschung der Geschichte des Funkwesens und der elektronischen 
Medien  
 

 

 

 
 
31a - Dazu sind viele der historischen Original-Dokumente online http://www.dl2swr.afu-
wismar.de/online-ergaenzungen.html   , aber es gibt auch einen Print-Dreiteiler in einer lokalen 
Schriftenreihe des Stadtarchivs http://www.dl2swr.afu-wismar.de/wb.html    
================================================================================== 
Vollständig unter: 
http://www.dokufunk.org/amateur_radio/history_dl_1/index.php?CID=26607&ID=26719#A26719  
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   http://lesnouvellesdx.fr 
Französische Datenbank zu den Anfängen des Amateurfunks in Frankreich + Kolonien 

(seit  1970 von Gérard Debelle F2VX und Jean-Michel F6AJA) 
  

 
 
================================================================================== 
Vollständig unter: 

http://lesnouvellesdx.fr/galerie/galerie2.php?page=vyoldqsl&pfx=DL&id=D4ABK  
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(Datei aktuell noch weiter  in Bearbeitung!) 


